
252 Freitag Beilage zum HMe fchen Tagevttm
27 Oktober j 2

Die Betriebs Ergebnisfe des städtischen Wasserwerkes für das
Betriebsjahr 1881/K2

stellen sich nach den von uns mitgetheilten monatlichen Betriebs Resultaten wie folgt Nach
den Reservoiren in der Thurm und Magdeburgerstraße resp nach der Stadt sind ge
fördert worden

Monat

1881
April
Mai
Juni
Juli
August
Sepiember
Oktober
November
Dezember

1882
Januar
Februar
März

Wasserförderung
m

Stunden ebrrr

pro Tag

geringste
edill

höchste

ebm durchschnittliche

983
1096
1112
12312/4

1286
1174
1020

904 /z

870 /2

789
998
974

10079
2937848
2830338

107510
oder t 3,8

Von dieser Jahresförderung entfallen
auf die Maschine No

zusammen
gegen 1880/81

Mehr

12442
12237

204

213099
250094
270383
315434
287857
266252
225519
216426
233608

222744
198420
238012

5733,225
6328,895
7324,200
8130,835
7638,555
7727,820
6337,075
6234,545
5845,038

6274,840
5116,735
6232,755

8306,055
9163,445

10180,215
11971,530
10887,540
10259,665
8822,295
8859,320
8568,855

7983,460
8850,005
9285,650

5116,735
4261,725

11971,530
10843,205

7103,29
8067,56
9012,75

10175,28
9285,72
8875,06
7274,80
7021,42
7535,75

7185,28
7086,45
7677,82

8252,38
7754,35

498
oder j 6,4 /g

331604 odm
1044796
1195407
366041

Summa wie oben 2 937848 obm
Unter Zugrundelegung einer Wasserförderung von 2 947 927 odm sind durchschnittlich

a pro Stunde Arbeitszeit der Maschinen verfeuert Braunkohlen 8,71 Hekt oder 644,85 Klg
b um 100 odm Wasser zu heben sind verfeuert 3,68 Hekt ooer 272,17 Klg
o mit I Hekt Kohlen sind gehoben 27,19 ebm Wasser
ä i odm Wasser zu heben kostet an Brennmaterial 0,97 H, gegen das Vorjahr 0,04 billiger

Nach Wassermesser sind 1014 957,5146 vbm Wasser gegen 910 734,2044 odm des
Vorjahres mithin 104 223 ebm oder t 11,4 /g mehr abg geben worden

Hiervon sind an einzelne Industrie Zweige Eisenbahnen und Anstalten c und zwar
1 An Anstalten und Institute c

Hiervon verbrauchten die Badeanstalten 9830 odm
die königl Universtiäts Kliniken und Institute 35927

2 Für Bauzwecke ausschließlich des nach Taxe abgegebenen Wassers
3 An Bierbrauereien
4 An Brennereien und Spritfabriken
5 An Eisenbahnen

113650 obm

7266
116873
106510
349510

Zum Reinigen der Druckrohrstränge und Sammelrohrleitungen verwendet

Halle 26 Oktober
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutltche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Aus der Universität Am 25 d Mts dem
3 Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger Uni
versität immalrckulirt 38 Theologen 5 Juristen 14 Medi
ziner 25 Philosophen 30 Landwirthe 2 Pharmazeuten
zusammen 114 Die Gesammtzahl der bisher Jmmatriku
lirten beträgt 291

Wie in dieser Zeitung mitgetheilt worden findet
in Amsterdam vom Mai bis Oktober 1883 eine inter
nationale Ausstellung für Kolonien und Export
statt Die allgemeinen Bedingungen derselben liegen im
Bureau der Handelskammer zur Einsicht aus auch können
daselbst Anmeldeformulare abgelassen werden

In der Sitzung der Strafkammer II des
hiesigen Landgerichts vom 25 d Mts kamen in der Be
rusungs Jnsianz die Strasfachen wider den Arbeiter Johann
Gustav Avolph Kühn aus Oberkriegstädt welcher durch
schöffengerichtliches Erkenntniß zu Merseburg am 5 Oktober
wegen Beitelns zu 14 Tagen Hast und Ueberweisung an
die Landespolizerbehörde sowie wider den Kausmannn Frie
drich Wilhelm Reiche aus Berlin welcher durch das
hiesige Schöffengericht am 5 Oktober wegen Bettelns und
Landstreichens zu 14 Tagen Hast und demnächstige Ueber
weisung an die Landespolizeibehörde verurtheilt worden zur

Verhandlung In beiden Fällen wurde die von den Ver
urtheilten eingelegte Berufung in Uebereinstimmung mit
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

In der gestern staltgefundenen Sitzung der kom
binirten Baukommissio n ist das Ortsstatut bis zu
Ende berathen worden und soll in der nächsten Stadtver
ordnetenversammlung zur Vorlage kommen

Es kann den Müttern nicht dringend genug em
pfohlen werden ihren Kindermädchen die größtmöglichste
Achtsamkeit einzuschärfen denn Dienstag Nachmittags gegen

4 Uhr wäre beinahe in der Nähe des Theaters ein Kin
derwagen von dem heranrollenden Pserd ebahnwagen
überfahren worden und zwar infolge der grenzenlosen Un
achtsamkeit des betreffenden Kindermädchens Dasselbe
weilte mitten auf dem Pflaster der Pferdebahn mit dem
Kinderwagen und nur mit knapper Noch konnte sie mit dem
selben vor dem heranrollenden Pserdebahnwagen zurück
weichen Einsender forderte von diesem leichtfertigen Kin
dermädchen den Namen der betr Herrschaft um Letzterer
diesen Vorfall mittheilen zu können doch weigerte sich das
Mädchen dieser Aufforderung nachzukommen Es wäre
jedenfalls gut wenn die Kindermädchen streng angewiesen
würden sich in der Nähe der Pferdebahn nicht auf
zuhallen

Es ist schon mehrfach an dieser Stelle darauf hin
worden daß es sich nie empfiehlt Kindern

6 An die Gemeinden Beesen und Giebichenstein 4780 obi A
7 An die Gewerbe und Industrie Ausstellung 65095
8 An Maschinen Kessel und Armaturen Fabriken 66122
9 An Mineralöl Maschinenöl c Fabriken 13 719
10 An Stärkefabriken 3581111 Zum Betriebe von Strahlpumpen 4198
12 An Zucker und Cichorien Fabriken 129053Von diesen Konsumenten haben verbraucht

1 Konsument über 220000 odm

1 1100001 900002 Konsumenten je über 60000
1 Konsument über 50000
2 Konsumenten je über 40000
1 Konsument über 30000
4 Konsumenten je über 20000

8 1000012 5 000Am Schluß des Betriebsjahres waren 216 Stück Wassermesser von 13 bis 150 min
Weite der Durchflußöffnung im Betriebe

Ferner sind für gewerbliche und öffentliche Zwecke Kanalspülungen Straßenbesprengung
Bewässern der Promenaden Anlagen Spülen des städtischen Rohrnetzes Speisen der öffent
lichen Fontainen und Pissoirs c rot 684 200 odm oder zusammen 1699 157,5146 odm
Wasser abgegeben worden

Für Wasser zum Haus und Wirthschaftsbedarfe bleiben demnach 1238 691,1354 odm
oder pro Tag und Kopf unter Zugrundelegung einer Einwohnerzahl von 72719 Einwohner
46,67 Liter

Im Verhältniß zur Gesammtabgabe beträgt

g, der Konsum für Wasser nach Wassermesser 34,55

d Pauschalsätzen 17,62o zu öffentlichen Zwecken 5,67ä zum Haus u Wirthschaftsbedarf 42,16
100Für die nach der Stadt geförderten 2 937 848 odm Wasser beträgt

Die Soll Einnahme 194 790,15 oder pro odm 6,63 H
Der Selbstkostenpreis eines Cubikmeter stellt sich auf 6,052

Mithin Ueberschuß pro Cubikmeter 0,578
Das städtische Rohrnetz hat im Lause des Betriebsjahres folgende Erweiterungen

erfahren Verlängerung des Rohrstranges in der Merseburgerstraße bis zum Grundstücke
No 24 Schlachtviehhof Wuchererstraße von No 41 bis 42 Bölbergerweg von No 32
bis 33 Wilhelmstraße bis No 36 von der Wuchererstraße aus Ackerstraße bis No 4 von
der Dessauerstraße aus Verbindung der Rohrleitung in der Schulgasse mit der auf dem
Schulberge Verbindung der Rohrleitung in der Klosterstraße mit der in der Albrechtstraße
Herstellung einer direkten Rohrleitung von den Maschinen nach dem neuen Wasserthurme
durch Verbindung des 45 om Druckrohrstranges mit der 40 vm Zuführungsleitung für die
obere Stadt am alten Wasserthurme in der Thurmstraße

Das gesammte Rohrnetz inkl der beiden Druckrohrslränge jedoch exkl der Anschluß
leitungen hatte ult März c eine Länge von 67133,20 m oder 67,13 Km oder 8,92 preuß
Meilen mit 271 Stück Absperrschiebern verschiedener Dimensionen und 516 Stück Hydranten
Es wurden serner im Lause des Betriebsjahres 89 Grundstücke an die städtische Wasser
leitung angeschlossen und zu diesen Leitungen 986 m Bleirohr und 26,6 m Eisenrohr von
20 resp 80 mm Weite verwendet Für den Droschkenhalteplatz Ecke neue Promenade und
Leipzigerstraße ist ein neuer Auslaufständer beschafft und aufgestellt

Die Temperatur des städtischen Leitungswassers schwankte zwischen 7 und 14 Lelsius

Andreas Müller in Cröllwitz im Dienst gestandene unver
ehelichle Auguste Peterson aus Giebichenstein vom
Felde auf dem sogenannten Saalanger spurlos verschwunden
indem sie die Gegenstände welche sie zur Verrichtung von
dort ihr angewiesener Arbeit mitgenommen halte zurück
ließ Dieselbe war mit Epilepsie behaftet es liegt daher
die Vermuthung nahe daß sie in einem solchen Anfalle in
der nahe vorüberfluthenden damals noch über die Ufer ge
tretenen Saale den Tod gefunden hat

Bei den am 22 d Mts in Troth a vollzogenen
kirchlichen Wahlen wurden die vier ausscheidenden
Mitglieder des Gemeindkirchenraths bezw die ausscheiden
den zwölf Mitglieder der Gemeindevertretung sämmtlich
wiedergewählt

Ttauöesamt Halle Metdung vom 25 Oktober
Aufgeboten Der Kaufmann E Winter Augusta

straße 8 und M Klose Leipzigerstr 88 Der Tischler
G Krause und I Schwarz Fleischerg 39

Eheschließungen Der Ghpsfigurenfabrikant R
Dünow Geiststr 37 und M Rauchfuß Klosterstraße 2

Der Bäcker B Stemmler und L Kunze I ckerstr 3a
Der Korbmacher E Gortschalk Weingärten 30 und C

Friedrich Weingärten 31 Der Premier Lieut E Deter
Darmstadt und I Knop Bahnhosstr 5b

Geboren Dem Lehrer H Grebel eine T Friedrichs
platz 2 Dem Zahnarzt W Herrmann eine T große
Ulrichstr 13 Dem Postschaffner E Friedrich ein S
Rafsincriestr 8 Dem Redakteur P Woth eine T Kö
nigsplatz 6 Dem Handarbeiter E Meißner ein S
Scharrng 3 Dem Schmied F Roskoden eine T Mühl
rain 2 Dem Kaufmann A Hurh eine T gr Stein
straße 66

Gestorben Ein unehel S 2 M 11 T Krämpfe
Parkstr 18 Die Wittwe Auguste Fischer geb Schnabel
32 I 10 M 17 T Meningitis Diakonissenhaus

Provinz und Nachbarstaaten
Eönnern 25 Oktober Die Herbstkonferenz

der Leyrer der Ephorie Eönnern hat heute hier statt
gefunden Dieselbe war von fast allen Lehrern des Kreis
schulinspektionsbezirks besucht auch hatten sich mehrere Lokal

schulinspektoren eingefunden Mit Gesang und Gebet
wurde die Versammlung vom Herrn Superintendenten
Grohmann Eönnern eröffnet Den ersten Vor rag hielt
Herr Lehrer Liebau Unterpeißen über daS Thema Woher
kommt es daß in vielen namentlich Landschulen der Unter
richt im Deutschen einen so geringen Erfolg hat Was ist
zur Beseitigung dieses Mißstandes zu thun Den zweiten
Vortrag hielt Herr Lehrer Fü lle Eönnern über das
Thema Ueber den Nutzen und die Methode des Karten
zeichnens beim Unterricht in der Geographie Sodann
wurden verschiedene Reskripte der königlichen Regierung zu

Almosen zu verabreichen Fast durchweg sind diese klei
nen Bettler angehende Vagabunden welche ohne Wissen
der Eltern die Schule versäumen ihre Bücher an irgend
einem Ort verstecken und nach dem Ende der Schulstunden
mit den Büchern nach Hause kommen Gewöhnlich thun
sich mehrere solche Kinder zusammen lungern umher und
sinnen wohl auch auf Diebstahl In den letzten Tagen
war ein Konsortium von 7 dergleichen Bürschchen zusam
mengetreten welche in der Regel ihre Bücher unter die
Tannen am neuen Wasierthurme versteckten und dann um
hervagabondirten Bekanntlich aber rekrutirt sich das
Vagabunden und Messerheldenthum vorwiegend aus den
Reihen ehemaliger sogenannter Schulbuscher Auch das
Staffeln der Kinder am Bahnhofe ist nicht unbedenklich
Das durch Tragen von Packeten verhältnißmäßig leicht er
worbene Geld wird sicher nur selten voll zu Hause abge
liefert meist aber vernascht Auch unter den Stafflern
befinden sich schulscheue Elemente welche durch den Umgang
mit größeren der Schule entwachsenen und ebenfalls staf
felnden Jungen vorzeitig verdorben werden

Gestern gestattete sich ein Bäckerjuuge in der
Ulrichstraße das Vergnügen auf den vorbeifahrenden
Straßenbahnwagen zu springen um natürlich für
naß mitzufahren Zu seinem Leide wurde ihm jedoch

das kindliche Vergnügen versalzen Der Kutscher mahnte
durch Klingeln seinen mehlvestäubten Fahrgast an das Zah
len aber der Bäckerjunge blieb taub ob solcher Zumuthung
Plötzlich hält der Wagen an in der Nähe steht ein Polizei
posten derselbe wird von dem Kutscher herangewinkt und
nun war es um den kleinen Desraudant geschehen Dieses
kleine Intermezzo möge auch Anderen zur Warnung dienen

Man theilt uns mit daß die Nachricht der thea
tralische Verein Euterpia habe an die Theater Vor
stellung ein Kränzchen angeschlossen nicht zutrifft

Obwohl der Landbriefträger König bereits vier
Wochen im Gefängniß zu Sangerhausen in Untersuchungs
haft sitzt hat immer noch nicht ermittelt werden können
wo er die am 11 Septbr er unterschlagenen 6000
gelassen hat Die Verhandlung kann daher noch nicht in
der jetzt vor dem Landgericht Nordhausen beginnenden
Schwurgerichtsperlode stattfinden muß vielmehr bis zum
nächsten Jahr verschoben werden

An dem am 23 und 24 Oktober er hier statt
gehabten Vieh und Krammarkte waren aufgezogen
298 Stück Pferde 1867 Stück Schweine 1140 Stück
Ferkel

Am 25 d Mts starb zu Giebichenstein der
letzte Veteran daselbst der ehemalige Freiwillige im Lützow
schen Corps pensionirte Steueraufseher Georg Ludwig
Bredow geboren am 10 Juni 1796 zu Stechow bei
Rathenow

Seit dem 20 d Mts ist die beim Oekonom



cseburg zur Kenntnißnahme der Lehrer gebracht Mit
et wurde die Konferenz geschlossen

Kunst und Wissenschaft
Die Ausgrabungen auf dem römischen

rum und an der dem Forum zugewendeten Seite des
zlatin werden wie der Münchener Allg Ztg mitge
eilt wird mit großer Energie betrieben Die moderne
kauer welch den Palatin auf der Nordostseite abschloß

niedergeworfen und das darunter und darum liegende
rrain bis zu dem antiken Niveau abgetragen worden

lerbei sind gewaltige Substruktionen die zu dem Palaste
s Caligula gehörten und eine Reihe von kleinen Privat
äusern zu Tage gekommen welche das Forum auf dieser
eile begrenzten Die Verhandlungen welche die italienische

iegierung mit dem Kardinalvikar behufs der Expropriation
er nahe gelegenen Kirche S Maria Liberatrice führt ver
prechou ein günstiges Resultat Ueberhaupt ist das Pro
kt das Forum und den Palatin in ihrer ganzen Aus
ehnung durch systematische Ausgrabungen unter ein

mder zu verbinden das großartigste dieser Art welches
emals in Rom in Angriff genommen worden ist

Vermischtes
Berlin Das Drama am Schiffbauerdamm

lieber das Vorleben der Wilhelmine v Jacobi hat das
Berl Tagebl erfahren daß dieselbe vor etwa 8 Jahren

Zrzieherin in einer am Louisenplatz wohnenden Familie
gewesen Zu jener Zeit lernte sie den Lieutenant v Schrötter

kennen und trat zu ihm in ein näheres Verhältniß das
ie wir bereits meldeten nicht ohne Folgen blieb Das
Ht etwa sechs bis siebenjährige Mädchen das diesem Ver

hältniß entsproß soll sich in London in Pflege befinden
Nach den eigenen Aeußerungen der Jacobi soll Herr von
Schrötter zu wiederholten Malen die Absicht bekundet
haben sich versetzen zu lassen worauf die Jacobi ihm ihren
festen Willen zu erkennen gab ihm überall zu folgen wo
hin er gehe Bemerleuswerth ist auch daß Hauptmann
v Schrötter so oft er mit seiner Geliebten auognig stets
Civilkleidung trug was die Jacobi als eine Nichtachtung
gegen sich auffaßte und stets sehr aufgebracht darüber war

Ueber die beiden früheren Attentate die Hauptmann
v Schrötter gegen seine Geliebte ausgeübt hat verlautet
Das erste Revolver Attenrac ereignete sich vor etwa drei
bis vier Monaten ebenfalls in der Wohnung am Schiff
bauerdamm und zwar am Tage Herr v Schrötter hatte
auf seine Geliebte bereits angelegt doch diese schlug ibm
noch rechtzeitig so stark auf die Hand daß der Revolver

trch das offenstehende Fenster hinausflog und in weitem
Hogen auf den Straßendamm flog Der im selben Hause
vohnende Restaurateur Tietze stand zufällig vor der Thür

und hob den Revolver aus Während er nachsah ob der
selbe geladen sei was der Fall gewesen und während
er überlegte wohin er die gefährliche Schußwaffe schaffen
solle kam der Bursche herunter und bat ihn um Heraus
gabe des Revolvers den der Hauptmann am Fenster stehend
und damit spielend habe fallen lassen Und der Haupt
mann lehnte mit bleichem verzerrttm Gesicht aus dem
Fenster und bestätigte die Angabe des Burschen Als die
ser den Revolver wiederbrachte wurde ihm von seinem
Herrn aufs Strengste untersagt zu irgend Jemandem über
diese Affaire etwas zu äußern Das zweite Attentat
geschah nachdem Herr v S sich inzwischen mit seiner Ge
liebten versöhnt und abermals entzweit hatte vor etwa drei
Wochen am Schissbauerdamm dicht vor der Spree Es
war an einem Montag Abend gegen 10 oder 10 Uhr
als die Nachbarn und Passanten durch einen heftigen Wort
wechsel aufmerksam gemacht wurden Hauplmann v S
hatte die Geliebte am Arme gepackt und wollte sie in die
Spree stürzen Doch die Jacobi widersetzte sich energisch

und schlug mit dem Regenschirm wiederholt auf ihn ein
wobei sie um Hilfe rief Unter den hierauf Herbeieilenden
befand sich auch ein ganz in der Nähe wohnender General
welchem die Jacobi aus Befragen ganz erregt den Namen
ihres Geliebten laut zurief Der General wachte ohne ein
Wort der Erwiderung sofort Kehrt während Hauptmann
v S ebenfalls in dem von iym bewohnten Hause ver
schwand Fräulein v Jacobi brachte die nächsun Tage in
einem Hötel zu und begab sich erst wieder in die gemein
same Wohnung nachdem sie erfahren hatte daß Herr v S
gleich am folgenden Morgen eine Reife angetreten habe
angeblich behufs Theilnahme an einer Jagd

München 23 Oktober Ein entsetzlicher Raub
mord ist heute abgeurtheilt worden Auf der Anklagebank
erschien in Begleitung zweier Gendarmen und an den
Händen stark gefesselt der 21jährige Dienstknecht und
Bauerssohn Johann Adam Reißmann geboren zu Simpar
bei Würzburg unter der schweren Beschuldigung am
20 April d I Morgens gegen 3 Uhr den Bürgermeister
und Bauer Anton Gilgenramer von Brunnthal aus eine
gradezu schauerliche Weise ermordet und beraubt zu haben

Gilgenrainer fuhr am 20 April d I früh 2 Uhr mit
einer Ladung Fichtenholz von Brunnthal gegen München
und hatte 170 Distriktsumlagen bei sich die er an
das Rentamt abliefern wollte Gegen 5 Uhr früh wurde
das Fuhrwerk Gilgenrainer s bei Höhenrain ohne Lenker
angetroffen und da der Wagen über und über mit Blut
und Gehirntheilen bespritzt war schloß man sofort auf ein
Unglück Man fand denn auch alsbald im Perlacherforste
eine Stunde von Perlach entfernt und 12 Schritte abseits
der von München nach Rosenheim führenden Staatsstraße
unter einer Tanne den gräßlich entstellten Leichnam Gilgen
rainer s durch drei wuchtige Hiebe mit einem scharfen In
strumente war der Kopf toral zerschmettert so daß die Ge
hirnmasse herausdrang bei dem Getödteten fanden sich
nur noch wenige Pfennige vor so daß offenbar ein Raub
mord vorlag Der Mörder hatte wie die Untersuchung
herausstellte sein Opfer auf dem Wagen überfallen er
mordet und dann bei den Beinen in den Wald geschleppt
Das Instrument mit dem der Mord verübt wurde eine
scharfe Pflugsäge wurde im Perlachersorst gefunden und es
klebten noch Haare des unglücklichen Gilgenramer daran
Der Verdacht richtete sich sofort gegen Reißmann der zur
Zeit da das Verbrechen vorkam ohne Arbeit und Geld
war Einem Haftgenossen gegenüber hat derselbe auch ein
Geständniß abgelegt Während der Verhandlung benahm
er sich sehr gleichgültig und lachte das zahlreiche Publikum
frech an In der Untersuchungshaft mußten rhm da er
einen Fluchtversuch gemacht Ketten angelegt werden Zur
Durchführung der Verhandlung für welche zwei Tage an
gesetzt sind sind 34 Zeugen und 3 Sachverständige geladen
In dem Prozeß war der Schuldbeweis da Augenzeugen
der Blutthat fehlten ausschließlich auf Jndicien auszubauen
Allein diese Jndicien sind sammt und sonders der Art
daß sie die Thäterschaft sonnenhell erwiesen Am gravirend
sten ist die Thatsache daß sich beim Angeklagten der lederne

Zugbeutel des Gemordeten fand und daß Reißmann in
der Haft einen seiner Genossen haarklein die Verübung der
That gestand Da er auszubrechm suchte und deshalb an
gekettet wurde dichtete er das folgende Schnadahüpfl
Bin i a lang jetzt An Pritschen ani g schnallt Aber

eh sie mi köpfen Mach i doch no Oan kalt/ Die
Geschworenen erkannten nach ganz kurzer Berathung auf
Schuldig und Präsident Allfeld verkündigte das Todes
urtheil welches der 2ljährige Delinquent mit empören
dem Lächeln hinnahm

Berlin 25 Oktober Feuer im Ministerium
des Aeußern Die in wenigen Minuten aufeinander
folgenden Meldungen Klein und Mittelfeuer führten

heute früh in der 8 Stunde die Löschmannschaften der 1 2
3 und 5 Kompagnie mit Dampfspritzen und sonstigem Zu
behör nach dem in der Wilhelmstraße 61 belegenen Ministerium
des Aeußern Kurz nach 7 Uhr bemerkten Beamte des ge
nannten Ministeriums in einem in der ersten Etage gerade
über dem Haupteingang belegenen Zimmer einen sehr auf
fälligen Qualm der sie zu emer sofortigen Alarmirung der
nächsten Feuerwache veranlaßte Beim Eintreffen der ersten
Spritzen stand bereits das ganze Zimmer in Flammen so daß
sofort stärkere Löschabtheilungen durch die Meldung Mittel
feuer herangezogen werden mußten Obwohl sofort unter
dem persönlichen Kommando unseres Branddirektors eine
Dampfspritze und mehrere große Handdruchpritzen die aus
den nächsten Hydranten mtt Wasser versorgt wurden in
Thätigkeit gesetzt wurden so konnte doch nicht verhindert wer
den daß der Fußboden des Zimmers durchbrannte und theil
weise in das Bestibul hinabstürzte Eine weitere Ausdehnung
des Brandes auf die angrenzenden Zimmer tonnte glücklicher
weise noch verhindert werden ösch und Ausraumungs
arbeiten zogen sich biS in die zehnte Stunde hin

Bremen 25 Oktober Telegr Die Rettungs
station Wangeroog oer deutschen Geschäft zur Rettung
schiffbrüchiger relegraphirt am 25 Oltover von dem deut
chen Muo chlff Henkedina iiapitam Manier gestran

det am Sudjtranoe 2 Personen geietter durch das Rettungs
boot der Station Wangeroog Sturm aus südwest

Halle 26 Oktober
Heute früh 10 Uhr begann im großen Saale des

Kronprinzen unter Vorsitz des Herrn Landrath Geh Reg
Ratys von Krosigl die Abgeordnetenwahl und war
um 3 Uhr Nachm beendet Äemi ersten Wahlgange stan
den die NattonaUiveralen und Liberalen gememjam den
Konservativen welche bei einer etwmgen weiteren Stichwahl
zwischen Nattonalliberalen und Liberalen für Fubel zu stim
men beschlossen hatten den Konservativen gegenüber es
wurden sür Herrn Gutsbesitzer Faulwasser auf Eu nena
361 stimmen für Herrn Oberbürgermeister a D von
Voß 144 summen im Ganzen 507 Stimmen abgegeben
die absolute Majorität beträgt demnach 254 und ist aus
Herrn Faulwasser gesallen somit wurde dieser als gewählt
proklamirt In der zweiten Abstimmung gmgen alle drei
Parteien gesonoert vor für Herrn Overamrmann Spiel
ver g Volksleot stimmten 267 sür Herrn Kammerherrn
von Kroslgk aus Poplitz 157 sur Herr Stavtrath Fu
bel in Halle 82 Wahlmanner Es wurden m Ganzen
506 Stimmen abgegeben die absolute Majorität beträgt
demnach 254 stimmen und ist erretchl Herr Spielberg
wurde als gewählt proklamirt

Etsteveu 26 Oktober Orig Telegr Heute
wurden die beiden konservativen Kandidaten Berghaupt
mann Dr Huyssen Halle und Pnvatdozent Dr Del
b rück Berlin gewählt

Wanzlebcu 26 Oktober Orig Telegr Mit
220 gegen 90 Stimmen wurde der Nationalliberale
von Benda auf Rudow bei Berlin gewählt

DeUtzsch 26 Oktober Orig Tclegr Landrath
v Busse tous 254 hat gegen Troitsch Üb mit 141
Oberlehrer Schöppa 251 gegen Gutsbesitzer Werner mit
136 Summen gesiegt

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Synagogen Gemeinde Freitag den 27 Oktober Nachm
42/4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 28 Oktober
Vorm 9 Uhr Gottesdienst

znr III Sächs Thüring Pferde
Lotterie Zichnug 15 Dez 1882
zu habe m der Exped d Bl

Lvvse
Goldsische

das Stück 20 40 Pfennige auch schöne

Mcer Muschelu
von den schönsten Farben sind zu haben im
Thore des Gasthofs zum g oldenen Hirsch

Lebeusträger
Magen u Gesundheitsbttter von

Quedlinburg
empfehlen

Leipzigerstraße 78 Bernburgerstraße
Karlstraße 15

trockenes kiefernes in starken Kloben auch
klein gemacht in Fuhren frei Haus offerirt
billigst

Holzhandlung von Karl Schumann
gr Steinstraße 31

Neue uud gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Birkene ovale Tische verk billig Harz 4
Eine eiserne Bettstelle billig zu verkaufen

Da chritzgasse 10 Hof p art

Lehrling gesucht
A 5 Vogel alte Promenade 4d

Mädchen z Aufw ges Königstr 19 I r
1 Mädchen d kochen k für 1 anst

Herrn 1 Verkäuferin 2 Stubenmädchen
sofort gesucht durch

15 lervt gr Schlamm 9
Gesucht sofort ein jüngeres Mädchen zum

Corsetnähen Beruh Häui
Eorsetfabrik Schmeerstraße 17/18

Ein j Mädchen v L sucht leichten Dienst
wom bei Kindern Zu ersr Harz 26

Ein Eckladen
in bester Lage für jedes Geschäst passend mit
Comptoir und auch Wohnung wenn gewünscht
ist zu Neujahr oder Ostern zu vermiethen

Zu erfragen Geiststraße 67
Laden mit Ladenstnbe

Leipzigerstraße 78

3 herrschaftliche Wohnungen
mit Balkon und gr Garten M Harz
und Beruburgerstratze für de Preis von
200 220 Ä sofort oder zum 1 April zu
beziehen Näheres

Bernburgerstraße 22 A Vogler
Herrschaft Bel Etage sofort oder

später zu beziehen Niemeyerstraße 13
Wettiuerftratze 4 Wohnung für 56

zum 1 Januar zu beziehen
Nicht weit vom landwirthschaftl Institut

ist eine gut möbl Stube an einen ruhigen
Miether zu vergeben

Näheres in der Exped d Bl
1 fr Part Wohnung 3 st u Z 1 April

an ruh Familie zu 0 Näh b Rob Cvhn
Gut möbl Zimmer Königspl 6 III l
Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III
Möbl Stube mit Mittagst Moritzkirchh 15

Anst Schlafstelle Trödel 13
Anst Schlafstelle Martinsberg 4a H 1
Anst frdl Schlafstelle Schülershof 15
Anst Schlafstelle Mauergasse 14 I l

Mä dchen finden Schläfst mit Kost Spitze 33

Anst S ch laf stellen m K Harz 26
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 7 4 Tr

Bon e stillen Familie w e fr Hof Woh
nung in e anst Hause Ostern 83 oder frü
her 90 100 H gesucht G fl Off er
beten Schmeerstraße 26 im Laden

Zr UlriekLtr 4 I ununtsrdrooiiöll von
8 8 Asöönet

tür öliw

Halle sekö lageblatt
sovi tür 11 ntlvrvll eituuKvn
1 vut M ntl8 null tlvs

LtrsnAsts Diskretion
gratis llöodsts Rabatt

Mark 24MY
sind per 1 Januar 1883 auf erste sichere
Hypothek s 4 /2 /g p a auszuleiheu
Briefe u R R 57 in der Exped d Bl

Mark sind gegen sichere Hypothek
sofort anszuleihen Adr Breitestra ße 9 I

Jas II W Concert
der Herren

t undaus Leipzig findet Montag den 3t Okto
ber 1882 Abends 7 Uhr

U M llöL VMMMM
statt Btllet Verkauf in der Mufikalien
Handlung von

H Karmrodt Barfüßerstraße 19

Nclorill Mertilimel
Köuigstratze 1s WW

Heule Freitag Schlachtefest Früh 9 Uhr
Wellfleisch Abends Wurst und Suppe

Portemonnaie Geld u gold Ringe ent
haltend verl von Spindler am Markt bis
Trödel Abzug g gute Bel Trödel 22,111
Stickmuster v erl g Bel abz Schulg 6 p

Schwarzseid Regenschirm verl Gegen
Belohnung abzugeben Brüderstraße 1

Montags und Donnerstags Uebung

FamiUeu Nachrichten
Todes Anzeige

Gestern Mittag 12 Uhr entschlief sanft
nach längeren Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter Schwieger Groß und
Urgroßmutter die Handelsfrau

Christiane Kreujzmann
geb Bauer

im Alter von 76 Jahren Dies unseren
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 26 Oktober 1882

Die trauernden Hinterblieb enen
Todes Anzeige

Heute Morgen 3 Uhr verschied nach kur
zem Krankenlager meine liebe Frau und
unsere Tante

KUvurivtt
geb Röder

Dies allen Verwandten und Bekannten
statt jeder besonderen Nachricht zur Kemnmß

Karl ErmeS und Angehört
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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